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Zivil- und Umweltrecht

Die vorliegende Monographie befasst sich 
mit der Haftung des Staates für staatliches 
Handeln im Rahmen der Vorbereitung und der 
Reaktion auf Katastrophenfälle. Untersucht 
und analysiert werden dabei speziell die der 
Haftung für staatliches Verhalten immanenten 
Probleme und deren Besonderheiten beim Ersatz 
von Schäden der Opfer von Naturkatastrophen. 
Haftungsrechtliche Fragestellungen werden dabei 
im Kontext anderer Entschädigungsleistungen 

XXI, 252 Seiten 
150 × 230 mm
Broschiert
€ 65,–
978-3-902638-74-8
LIEFERBAR

betrachtet, wobei hier besonders jene 
interessieren, die nach Katastrophenfällen seitens 
des Staates ausbezahlt werden.
 
Die Thematik wird unter der Prämisse behandelt, 
dass Ziel angedachter Regelungsmechanismen 
letztlich sein muss, einer Gesellschaft die Mög-
lichkeit zu geben, sich von einer Naturkatastrophe 
so weit als möglich zu erholen. Die Herausfor-
derung besteht darin, die rechtlichen Rahmen-
bedingungen für die Bewältigung eines Kata- 
strophenfalles so zu gestalten, dass sie dem 
einzelnen Katastrophenfall gerecht werden und 
 eine sinnvolle Versorgung der Opfer gewähr-
leisten. Mit der österreichischen Rechtslage 
als Ausgangpunkt werden US-amerikanische 
Lösungsmodelle im Vergleich diskutiert. 
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war Herta-Firnberg-Stipendiatin am Institut 
für Bürgerliches Recht der Universität 
Innsbruck, an der University of Berkely und 
der Tulane University, arbeitet als Legistin 
im Bundesministerium für Inneres und ist 
Lehrbeauftragte der Universität Innsbruck.

Dagmar Hinghofer-Szalkay

NATURKATASTROPHEN:  
HAFTUNG DES STAATES FÜR SCHÄDEN DER OPFER
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Timo Westermann

ARTENSCHUTZRECHT
Europaweit ist jede vierte Tierart vom Aussterben 
bedroht. Zentrale Aufgabe des Artenschutzes, 
der auch die Flora miteinschließt, ist es, für alle 
Arten, besonders für die gefährdeten, Erhaltungs-, 
Rückzugs- und Ausbreitungsgebiete zu schaffen. 
Vorschriften zum Artenschutzrecht finden sich weit 
verteilt, sowohl in Gesetzen und Verordnungen des 
Bundes sowie der Länder. 

Darüber hinaus bewegt sich das Artenschutzrecht 
innerhalb des durch das supranationale Recht 
vorgegebenen Rahmens. Während es in Österreich 
an Publikationen zum Artenschutzrecht 
weitesgehend fehlt, findet man auch in 
Deutschland nur wenig Literatur. Die vorliegenden 
Bände schließen diese Lücke im Schrifttum. 
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Die Grundfragen des Schadenersatzrechts bieten eine 
umfassende Einführung in die Thematik, wobei der 
Schwerpunkt auf besonders umstrittenen Fragen und neuen 
Ansätzen liegt. Dabei macht Helmut Koziol die inneren 
Zusammenhänge der Materie bewusst, hinterfragt gewohnte 
Argumentationen und regt zum Überdenken von gesichert 
scheinenden Abwägungen an.

Den Blick stets auf das Schadenersatzrecht im Gesamtsystem 
des Rechtsgüterschutzes gerichtet, arbeitet er die Aufgaben 
der einzelnen Rechtsbehelfe heraus und zeigt die fließenden 
Übergänge zwischen den Rechtsgebieten. So wird beispiels-
weise das Verhältnis zwischen Schadenersatz-, Beseitigungs- 
und Bereicherungsansprüchen analysiert, die Problematik 
des » Strafschadenersatzes « an der Grenze zwischen Straf- und 
Privatrecht releviert oder auf die Aufgabenverteilung zwischen 
Schadenersatz- und Sozialversicherungsrecht eingegangen.


